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274 Donnerstag den 2l . November 1812. 84 . Jahrgang
TagesnentZLeZteA

Bade ».
>Qi Karlsruhe , 20 . Nov . Heule mittag

V» 1 Uhr passierte die Königin von Belgien
auf der Reise von München nach Brüssel den
hiesigen Hauptbahnhof, wo sich Groß Her¬
zog in Luise zur Begrüßung einWunden
hatte , welche die Königin in ihrem Salonwagen
begrüßte und ihr ein Blumenbukett überreichte.

^ Karlsruhe , 20 . Nov . Zn feierlicher
Weise wurde heute nachmittag das Alters¬
heim der Elisabeth von Offensandt -
Berckholtz- Stiftung eingeweiht . Zu der
Feier waren erschienen : Großherzvgin Lu .se,Vertreter des GroßherzogSpaareS . Minister
v . Bodman , Landeskommissär Geh . Reg - Rat
Flad , Amtrvorstand Dr. Seidenadel, Prä ' at
Schmitthenner, Oberbürgermeister Siezrist,
Minister a . D . v . Marschall und zahlreiche
cv . Geistliche . Das HauS wurde aus der der
lvang . Diakonissenanstalt zugefallenen Elisabeth
von Offensandt - Berckholtz - Stiftung in Höhe
von 700000 Mk mit einem Gesamtaufwand
von 300000 Mk . erbaut . Die aus der Stif¬
tung verbleibende Restsumme von 434000 Mk.
wird zur Verwaltung und Beherbung älterer
Frauen verwendet . Das große , h . llr , wohn¬
lich au-gestattete Gebäude verfügt über 47
Einzelzimmer , Speisesaal , Gebetraum und
Wohnräume . Seit 1 . Oktober d Ir . ist dar
HauS bewvh, t . Bei der heutigen Feier sprach
Pfarrer Katz aufgrund eines BibelnxleS herz¬
liche und warme Worte den Spenders und
erflehte GctteS Segen auf das HauS .

/X Mannheim , 20 . Nov Der berühmteWiener Männergesangverein hat dem
Lehrergesangverein Mannheim - Lud¬
wig S h a f e n als Ehrengeschenkzum 25jährigsnJubiläum die goldene Schubertmedai 'lle
übersandt .

Q Baden Baden , 20. Nov . De - Kaiser
trifft nach dem Vernehmen der » Bad . Volksztg "
auf seiner Rückkehr von der Fürstenberqschen

HochzeitSfeirr in Donaueschwgen am 2 . Dez.
in Baden ein , um beim Geburtktagsftst seiner
Tante , der Gic-ßherzogin Luise , persönlich
seinen Glückwunsch äukzusprechen.

* Freiburg B , 20 Nov . Ein Student
namens Keller hat sich aus Furcht vor
dem Examen erschossen.

Konstanz , 20. Nov In der ver¬
gangenen Nacht brach in dem Lagerraum der
Kornbeckschen Drogerie Feuer aus . das
sich sehr rasch aus andere Gebäulichkeiten ver¬
breitete und an den großen Vorräten von
Farbwaren , Oelen rc . reiche Nahrung fand .
Der ausgedehnte Lagerplatz stand in Hellen
Flammen und gefährdete das anliegende Rat¬
haus . Der Schaden ist sehr erheblich.

t- Konstanz . 20 . Nov . Heber eine
Schmugglerverfolgung mit Hindernissen
wird von hier berichtet : Von Zürich war
gestern abend dis Abfahrt eines Autos mit
Saccharinschmugglern nach Konstanz signalisiert
worden . Die hiesigen Sicherh - itsbehördcn trafen
sofort Maßregeln und postierten auf der Rhsin-
brücke einen mit Brettern beladenen Hand¬
karren , um damit das Auto zum Stehen zu
bringen Als das Auto in seinem rasenden
Tempo den als Hindernis aufgestellten Hand¬
karren beiseite geschoben hatte , gaben die
Schmuggler — es waren 2 bis 3 Personen
im Auto — 8 Reoolv . rschüsse ab , ohne zu
treffen . Ein Schutzmann sandte dem Auto noch
5 Schüsse nach , aber vergeblich Die Bands
war entwischt , trotz der Vorsichtsmaßregeln
der Konstanzer Polizei. Drrse telephonierte
sofort nach Radolfzell , um die Ankunft der
Schmuggler zu signalisieren . Die badische
Grenze bei der Zollstatio :! durchfuhr das Auto
aber ebenfalls in rasendem Tempo.

Nr,6»
* Stuttgart , 20 . Nov Als heute abend

gegen 2/16 Uhr ein schwer mit eisernen Rost¬
stäben beiadencs Fuhrwerk bei Mühlacker den
Eisenbahnübergang passierte , blieb es stecken
und konnte nicht mehr von drr Stelle

bracht werden Glücklicherweise gelang es, den
6,29 Uhr hier eintreffenden Schnellzug Karls¬
ruhe - Stuttgart . der Mühlacker 5,31 Uhr ver¬
läßt und jeden Augenblick die Stille passieren
mußte , rechtzeitig anzuhalten. Kaum war das
Fuhrwerk etwas von der Stelle gerückt , als
der 4,47 Uhr in Stuttgart abgeganzens
Schnrllzug von der anderen Seite heranbrausts
und direkt in das Gefährt hineinfuhr , da»
völlig zertrümmert wurde. Stücke der eben¬
falls zertrümmerten eisernen Roststäbe wurden
gegen den noch haltenden Schnellzug Karls¬
ruhe - Stuttgart geschleudert und beschädigten
einen Wagen erheblich Außerdem wurden
einige Fensterscheiben zerstört , wodurch zwei
Passagiere eines Abteils Verletzungen erlitten.
Der aufgefahrene Schuellzug wurde nicht
beschädigt .

* Dieben Hofen . 20 . N*v Ja dem be¬
nachbarten Groß - Hettingen erstach in
einem Kosthaus ein Kroate namens Marti no¬
witsch einen italienischen Arbeiter namensGarn io durch einen Dolchstich in die Brust.Der Getroffene starb nach wenigen Minuten .
Die Tat soll Blättermeldungen zufolge aus
Rache geschehen s . in .

Kutzlasd.
* Petersburg , 21 . Nov Eine vomKaiser veranlaßte Verfügung des KriegS-

miaisterS besagt : Es ist zu meiner Kenntnis
gekommen , daß gewisse Militärs in der Ge¬
sellschaft falsche Gerüchte über Vorbereitungen
zum Krieg und über eine Mobilisierung ver¬
breitet haben Ich erkläre , daß Maßregeln zur
Unterdrückung derartigen Geschwätze ? ergriffen
werden sollen , bis die Schuldigen es widerrufen.

Aste«.
* Tokio . 20 . Nsv. Der japanische

Kreuzer » Ni sh in " hat bei Yokosaka die
Leichen von 20 Mann seiner Besatzung , die
b:i der Explosion eines KrsstlS gelötet worden
waren , gelandet . Wie cS heißt , soll die Ex-
plvsion gestern abend durch das Aufläufenge-

Jeuilleton . 4l )

Leben heißt kämpfen.
Roman von H . Courths - Mahler .

!Fortsetzung.)
Während diese unerfreulichen Gedanken

CharlottenS Hirn kreuzten , ging sie unruhig
auf und ab .

Wie fast alle talentlosen Schauspieler , hatte
sie sich zu Großem berufen gewähnt , weil ihre
Schönheit einigen Beifall errungen. Sie hattedann EoaS Vater geheiratet , weil sie geglaubt ,er verfüge über ein großes Vermögen , und
hatte es fertig gebracht, ihn in wenigen Jahren^ dann ging sie kaltblülig wieder
zur Buhne zurück

sie glaubte an ihre Größe , und daß sienur untergeordnete Staffagerollen erhielt ,führte sie auf kollegiale Jntriguen zurück .Statt , wie sie gehofft, ein leuchtender Sternam Kunfthimmel zu werden , ging es Jahrum Jahr bergab mit ihr In den letzten
Formten hatte sie sich m ihrer permanentenGrldnot dazu v .rleiten lassen , einer Spisl -holle Opfer zuzuführen . Sie erhielt dafür

Gewinnanteil. Nun war dieseSpielhölle aufgehoben worden . Namen von

gurem Klang waren mit in den Skandal ge-
i zogen, der dadurch entstand . Wie durch ein
! Wunder war Charlotte der Verhaftung cnt-
! gangen . Gerade an diesem einzigen Abend
! war ihr so elend zumute gew sen , daß sie zu
j Hause geblieben war . Aber ganz wohl war
i ihr dabei immer noch nicht. Es liefen da
i noch so allerhand andere unsaubere Geschäfts
! mit unter — sie wußte selbst nicht mehr , wie'

sie da hineingeraten war . Eines war aus
dem andern entstanden und sie brauchte doch
schließlich Geld , um zu leben

Aber doch sehnte sie sich mit dem letzten
Rest von Anständigkeit aus diesem Treiben
heraus. So kam es , daß sie ihr Kind als
Mittel zum Zweck benutzen wollte , um sichauS dem Sumpf aus festen Boden zu retten.
Und mit der Zähigkeit einer Ertrinkenden
klammerte sie sich an diese Hoffnung . -

Als Eva gegen Mittag in die Wohnung
ihrer Mutter zurückk- hrte. hatte sie trübe Er¬
fahrungen gesammelt . Sie hatte vergeblich
an verschiedene Tinen geklopft. Meist hatte
man sie nach einem Blick auf ihre vornehme
Schönheit mit dem Bescheid verabschiedet, daß
die Stelle bereits besetzt sei . oder hatte achsel¬
zuckend nach ihren Zeugnissen gefragt.

Ganz elend kam sie zu Hause an . Ihre

Mutter hörte ihren kurzen Bericht an und
nickte mit dem Kopfe.

» Ja — das denkst Du Dir viel leichter,als es ist , Du weißt noch nicht, wie der KampfumS Dasein auSsteht. — Sei vernünftig, laßDir raten , und kehre zu Wendenburg zurück .
"

Eoa preßte dis Hände an die Schläfen.
»Schweig — bitte , rede mir nicht davon ,Du quälst mich nur unnütz.

"
» Ich kann aber nicht ruhig mit ansehen,wie Du einer sentimentalen Marotte wegenDein Glück aufs Spiel setzest. Ich kenne das

Leben besser als Du . Reich sein ist alles Gute
und Schöne besitzen , arm sein ist Elend und
häßliche Sorge . Was Du Dir vielleicht alsIdeal vorgestellt hast, ist nichts als trügerischeIllusion. Es wird sich bitter an Dir rächen,wenn Du nicht auf mich hörst ! "

Eoa trat mit bttichem , entschlossenem Ge¬
sicht vor ihre Mutter hin .

» Ich werde lieber in Not und Elend sterbenund verderben , als dahin zurückkehren, wo ich
hergekommen bin . Bitte, spare also Dir undmir Auseinandersetzungen über diesen Punkt .

"
Charlotte kniff dis Augen zusammen und

zuckte dis Schultern Am Nachmittag schrieb
sie jedoch an Wer.denburg , daß Eva bei ihr
sei . daß sie mit Bedauern gehört habe , wie
unüberlegt diese gehandelt . Sie habe aber



des Kreuzers auf der Höhe von Shimoda ent¬
standen sein .

Amerika .
* Kingston (Jamaika) , 21 . Nov . Eine

große Flutwelle hat die Städte Savanna , Mar
und Lucso zerstört . 43 Personen sollen infolge
des Orkans in der Montegebcy umgekommen
sein Der Sturm erreichte eine Höchstge¬
schwindigkeit von 100 Meilen in der Sekunde

Los Angeles , 20 Nov . Karl Warr ,
ein Deutscher , verursachte gestern auf dem
Polizei - Hauptquartier eine IVrstündige
Panik . Er betrat das Gebäude mit einer
Kiste auf dem Rücken , die mit Dynamit
gefüllt und mit einem komplizierten Ent-
zündungrmrchaniSmuS auSgestattet war . Die
Polizn ersuchte er , einen hohen Eisenbahn
beamten herbeizurufen , den er in die Luft
sprengen wollte . Mehrere Polizeibeamte be¬
schäftigten Warr durch ein Gespräch, während
andere die Arrestanten aus dem Gefängnis
holten und in Sicherheit brachten . Die im
Gebäude befindlichen Gerichte vertagten sich
eilig Richter , Geschworeneund Zuhörerstürzten
auf die Straße. Nach geraumer Zeit gelang
eS einem Polizeibeamten hinter Warr zu
schleichen und ihn mit einem Knüppel nieder¬
zuschlagen. Die Kiste enthielt 60 Stangen
Dynamit von hoher Sprengkraft. Man glaubt,
daß Warr irrsinnig ist .

Der Krieg auf dem Balkan .
* Konstantinopel , 20 . Nov . Ein amt¬

liches Telegramm der Generalissimus Ras im
Pascha an den Großoesic meldet über den
gestrigen Kampf : ES wurde den ganzen Tag
über mit Erfolg gekämpft. Nach Sonnen¬
untergang machten die Truppen von der tüc¬
kischen Redoute einen Ausfall, trieben den
Feind mit großen Verlusten zurück und er¬
beuteten 200 Gewehre mit Munition.

* Konstantinopel , 20 Nov . Ein beim
Großvefirat nach Mitternacht eingelausenes
Telegramm des türkischen Generalissimus be¬
sagt : Der Feind, der sich vor unserem linken
Flügel befand , zog sich nachts gänzlich von
den Höhen von Papazburgas zurück . Unsere
AufklärungStcupprn stellten fest , daß der Feind ,
der die Höhen in der Umgebung des Bahn¬
hofes von Tschataldscha besetzt hielt , mehr als
500 Tote hatte. Nach den Aussagen der
Gefangenen ist der Feind seit 3 Tagen ohne
Lebensmittel. Der Feind konnte auf seinem
Rückzug die Verwundeten nicht alle mitnehmen .
Der Geist der türkischen Truppen ist aus¬
gezeichnet. — Ein vom Kommandanten des
Panzerschiffes «Torgut Reiß " heute nacht um
1 Uhr aufgegebenes Telegramm besagt : Das
türkische Detachement in DerkoS hat Dank
unserer 3 tägigen Kanonade und unserer Be¬
deckung den Feind an der Küste von Ormonly,
10 Meilen nördlich von Karaburnu, zurück -
getrieben — Die türkischen Delegierten für

die Vorbesprechungen zur Einstellung der
Feindseligkeiten und für den Abschluß des
Friedens werden morgen ernannt werden —
Nach authentischen Mitteilungen bestätigt eS
sich , daß die türkischen Truppen in Tscha¬
taldscha keinen Mangel leiden . Sie sind gut
verpflegt und besitz n reichliche Munition

* Sofia , 20 Nov. Die „ Ager cs Bulgare"
erklärt alle Meldungen aus türkischer Quelle
über die angeblichen Siege der Türken
bei Tschataldscha als solch und tendenziös .
— « Mir" meldet : « Eine Abteilung bulgarischer
Kavallerie griff gestern mit drei Bataillonen
Infanterie dis türkische Besatzung auf den
Höhen im No : den der Stadt Fere an der
Straße nach Dedeagatsch an , die aus etwa
zwös Bataillonen bestand und schlug sie nach
kurzem Kampfe in die Flucht . Die Türken
ließen einen aus einer Lokomotive und vier¬
zehn Wagen bestehenden Eisenbahnzug ,
der mit Lebensmitteln. Munition und Pferden
angefüllt war , zurück Der Zug wurde nach
Dimotica gebracht . Bei Adrianopel unter¬
nahmen die Türken vorgestern einen Durch
bruchversuch , wurden aber nach lebhaftem
Kampfe , der den ganzen Tag angedauert
hatte , mit beträchtlichen Verlusten in die
Festung zurückgeworfen . Die Eisenbahn¬
verbindung zwischen Dimotica und Dedea¬
gatsch ist wiederhergestellt .

Sofia , 20 . Nov. Infolge Einleitung von
Verhandlungen zum Abschlüsse des von den
Türken erbetenen Waffenstillstandes haben
die vor Tschataldscha operierende« Truppen
den Befehl erhalten , die Feindseligkeiten ein¬
zustellen und sich innerhalb der einzelnen
Stellungen zu halten.

* Belgrad , 20 Nov . Von amtlicher
serbischer Seite wird gemeldet : Die Nach¬
richten über die Kapitulation MonastirS
sind verfrüht .

Belgrad , 20 Nov . Heute wurde folgende
halbamtliche Mitteilung veröffentlicht : Auf das
Vermittlungsanerbieten der Großmächte für
den Abschluß des Friedens zwischen Serbien
und der Türkei erwiderte die serbische Re¬
gierung , daß keine Notwendigkeit für
eine Vermittlung mehr bestehe , da sich die
Türkei selbst an die verbündeten Balkanstaaten
mit der Absicht gewandt hat , mit ihnen über
den Frieden direkt zu verhandeln . Die serbische
Regierung sprach gleichzeitig die Hoffnung aus ,
daß sie in Zukunft , wenn notwendig , auf die
Unterstützung der Großmächte werde rechnen
können.

* Belgrad , 21 . Nov . Aus amtlicher
serbischer Quelle wird gemeldet : Die Re¬
gierung hat die volle Resp . küerung der nach
internationalem Brauche den Konsuln zustehen¬
den Gerechtsame für das von den serbischen
Truppen neuokkupierte Gebiet beschlossen.

* Wien , 20 Nov Den Abendblättern
zulolge ist der Konsul Ed ! vom Ministerium

d,L Aeußern mit der Untersuchung der An¬
gelegenheit in Prizrend betraut worden
und dahin abgereist .

Sport.
L . Dur lach , 21 Nov . Am veHässenen

Sonntag veranstaltete der Stemm - und Ring¬
klub Ludwigshafen ein internationales Hallen¬
sportfest Der 1 . Kraft - Sport - Berein
Durlach hatte auch drei seiner Mitglieder
gesendet , welche auch alle preisgekrönt zurück¬
kehrten. Im Stemmen (Leichtgewicht ) erhielt
Herr Max Hummel den 1 . Preis ncbK , wert¬
voller Ehrengabe , im Ringen Herr Gustav
Maier den 3 . Preis , goldener Stern , im
Stemmen (Mittelgewicht ) Herr Friedrich Kühner
den 10 Preis, silberne Medaille. Wir gratu¬
lieren den Siegern zu dem schönen Erfolg .

Eingesandt .
Die Feuerbestattung

gewinnt immer mehr Anhänger in allen
Kreisen , 65000 Mitglieder wirken in ca . 180
Vereinen für die Bewegung in Deutschland ,
in den Jahren 1878 — 1912 wurden in Deutsch¬
land , das zurzeit 30 Krematorien besitzt,
45000 Einäscherungen vorgsnommen , davon
waren 4 badische Krematorien beteiligt
und zwar :

Heidelberg, eröffnet 1891 , mit 2300 Einäscherungen
Mannheim „ 1901 „ 1460 „
Karlsruhe „ 1904 ., 1040 „
Baden - Baden ., 1909 „ 215 „

Weitere Krematorien sind in vielen Städten
teils im Bau b griffen , teils zur Ausführung
beschlossen

Von hervorragenden Vertretern der katho¬
lischen , evangelischen und jüdischen Theologie
ist anerkannt worden , daß die Feuerbestattung
mit keinem Glaubensartikel der Religion im
Widerspruch steht und in kirchlichen Kreisen
gewinnt die Toleranz gegen die Feuerbestattung
zusehends an Boden Für die Feuerbestattung
sprechen nicht nur alle Gründe der Hygiene,
denen ftder klare Kopf unbedingt R : cht geben
muß , auch das Gefühl spricht für die Feuer¬
bestattung .

Darum sollte jedermann die Gelegenheit
benützen , sich über das Wesen der Feuer¬
bestattung zu unterrichten und dazu ist am
kommenden Freitag abend in dem im Inseraten¬
teil angckündigten öffentlichen Vortrag
reichlich G legenheit geboten . Möge « Gegner
und Anhänger zahlreich dazu erscheinen .

FeuerbestattungSvrrein Durlach
_ und Umgebung ._

Schöffengericht Durlach. Ergebnis der Schoffen -
gerichtSfitzung vom 20 . November 1912 . 1) Zachmann
Gg . Adam m Wilferdingen wegen Beleidigung der
Joh . Teufel Ehefrau geb . Pauli in Wilferdingen :
Vergleich 2) Frank Anton in Weingarten wegen Be-
leidigung des Wilhelm Langendörfer in Weingarten :
Klage zurückgenommen. 3 > Durner Anton in Söllingen
wegen Körperverletzung : 1 Monat Gefängnis . 4) Kirchen¬
bauer Karl Jakob in Söllingen wegen Körperver¬
letzung : 5 Mk. Geldstrafe , evtl . 1 Tag Gefängnis .

die Ueberzeugung , daß ihre Tochter nur einer
sentimentalen Grille gefolgt fei, und daß sie
bald von selbst einsehen werde, wie gut es
Wsndenburg mit ihr meinte . Er möge sich
nur auf sie verlassen, sie würde Eva schon den
Kopf zurecht rücken .

Diesen Brief sandte sie sofort ab , ohne
Eva etwas davon zu sagen . Sie war im
übrigen bestrickend liebenswürdig zu ihr und
plauderte unaufhörlich . Das junge Mädchen
mußte zugestehen, daß ihre Mutter , wenn sie
gut gelaunt war , noch heute eine charmante
Frau sein konnte. Nur die theatralischen Gesten
und Puder und Schminke störten diesen
Eindruck.

Am Abend desselben Tages wollte Char¬
lotte ihre Tochter um jeden Preis bewegen,
mit ihr in ein Theater zu gehen und nachher
mit ihren Bekannten zusammenzu '

.reffen . Eoa
lehnte jedoch bestimmt und ruhig ab . Für
das Theater Habs sie jetzt kein Geld übrig,
und nach dem Theater noch auszugehen , ohne
Herrenbegleitung, vertrüge sich nicht mit ihren
Ansichten.

„Mach Dich doch nicht lächerlich , Eoa Du
kannst Dich doch hier nicht einspinnen . Theater-
billetS verschaffe ich uns ohne Geld , ich habe
Verbindungen genug .

" -

Eva zog die Stirn zusammen .
«Ich möchte mir nichts schenken lassen von

fremden Menschen.
"

„Du bist entsetzlich spießbürgerlich Sei
doch nicht kleinlich , komm mit , Du sollst sehen ,
Du amüsierst Dich ausgezeichnet . Brauchst
nicht zu fürchten , daß Du mit obskuren
Menschen zusammenkommst , ich verkehre mit
Kavalieren aus der besten Gesellschaft .

"

« Mag sein . Du meinst eS gewiß gut.
Aber bitte, laß mich zu HauS . Ich bin eS
auch gar nicht gewöhnt , so lange aufzubleiben ,
und morgen muß ich zeitig wieder heraus , um
weiter nach Arbeit zu suchen .

"
« Hast Du nicht von der heutigen Probe

genug ? "
« DaS wäre schlimm , so schnell soll eS mit

meinem Mut nicht zu Ende sein Ich muß
etwas finden , ehe mein Geld zu Ende geht.
Es wird doch Arbeit und Unterhalt für einen
Menschen zu fiiden sein , der sich ehrlich darum
bemüht .

"
Charlotte lachte spöttisch und schüttelte

den Kopf
«Du heilige Einfalt — Du wirst bald

flügellahm werden Mit dem ehrlichen Willen
ist eS nicht allein getan . Lieber Gott — wenn

werter nichts nötig wäre ! Du hast ja nicht
einmal Zeugnisse .

"
« Schlimmstenfalls bitte ich Onkel Horst

um ein solches .
"

« Welche Idee ! Ich kann Dir nur immer
wieder raten , sei vernünftig, werde Wenden -
burgs Frau "

„Niemals.
"

ES lag ein Ausdruck in ihren Worten , der
ihre Mutter verstummen machte.

Jedenfalls sah Charlotte ein . daß vorläufig
nichts mit Tva anzufangcn war . So ging
ste wieder allein aus .

Eva saß noch eine Weile am offenen
Fenster und sah auf die Straße hinab. Dann
kam Frau Krusemann herein wie gestern
abend . Die alte Frau sprach Eva Mut zu

Eva fühlte sich im Innern so einsam
und verlassen, daß ste die Worte der alten
Frau wie eine Wohltat empfand . Sre drückte
die grobe , verarbeitete Hand und sagte dann
^ "

«Jchh verliere den Mut nicht so schnell
und danke Ihnen herzlich für Ihre guten
Worte .

"
(Fortsetzung folgt . '



S ) Melle , t Max von Frcibnrg wegen Diebstahls :
3 Tage Gefängms . 6) Dich Wilhelm von Knittlingcn
wegen Bedrohung : Fr eisprechung ._

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie wir dem „ Psorzheimer Anzeiger" entnehmen,

hat die Fir ?-" K , H a rt m a n n L Gust . For s ch n er ,
Architekten kn Pforzheim , bei dem Preisausschreiben
für ein Gemeindehaus der evang . Kirchengemeinde in
Pforzheim wiederum einen ersten II . Preis und die
Ausführung des mit ca 200 OM bewerteten Ob¬
jektes e,halten . Da diese Firma im Vorjahre erst bei
- er Gartenstadt Buckenberg in Pforzheim preisgekrönt

mit der Uebertragung der Arbeiten hervorging (für
letztere sind schon etwa 15 Neubauten : ,n Rohbau
sertiggcstelll ) , sowie dcrWarenhauskvnkurrenz Wrvnker
in Pforzheim in engster Wahl war und sonst nur
erstklassige Projekte stets in Arbeit hat . wollen mir
nicht versäumen , auch an dieser Stelle auf genannte
Firma aufmerksam zu machen , zumal der eine Teil-
Haber , Herr Forschner, ein geh . Durlacher ist und sich
an der' hiesigen Gcwerbeschukkonkurrenz ebenfalls be¬
teiligt hatte .

Des weiteren möchten wir auch auf die Firma
Gustav Ewald , Ofen- und Herdgeschäft dahier,

aufmerksam machen , da derselbe für die obengenannte
Gartenstadt in Pforzheim für sämtliche Neubauten
seine erstklassigen Heißluftheizungen in Auftrag er¬
halten hatte , was ebenfalls ein Beweis der Leistungs¬
fähigkeit unserer hiesigen Geschäftsleute ist . Da es sich
in diesem Falle für Herrn Ewald um mindestens 30
bis 50 solcher Einsamilienhausheizungen handelt , können
wie demselben nur bestens zu diesem Erfolge gratu¬
lieren. Hierselbst hat Herr Ewald ebenfalls schon ver-
schiedene solcher Heizungen erstellt und gibt derselbe
jedem Interessenten auf Wunsch gerne entsprechende
fachmännische Auskunft.

Morgen , Freitag , 22 . No «
vember >- 12, vormittags 9 Uhr .
läßt das Badische Trainbataillon
Nr 14 mehrere Haufen Tages¬
dünger meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern .

Koftieferarrt
Hauptstraße 10 Telephon 37.

empfiehlt lebendfrisch

SMMAtMlschellfW
kabliaii, Merlans
MMiPii, Salme

lebende

Uein'
aarasea , Waaale.

Gutgemästetc
Archbllrgtt Bratganse

auch Teilstücke
WerMstzlillst, jllllge Enten

flMj . Poularden. Ss-pech8hser
jnnge

Von tägl . großen hiesig Treibjagden
— Billige Preise —

Ulüt- UW
Ziemer, Schlegel. Ragout
AllstWÜ , schwerste Ware
per Stück von 1,80 - 2,80

Feldhühner , Schnepjen.
Ziemer

- ^ Schlegel
vammsLen B»ge .

l^ elllMklltzl 'MI 'W
kMdllMjMilk »

zsl , Halm, LrMtzll
u . ÜMlW j . 6e !ee.

Nene

GeMMkittven. Mkovsnvr«
bei Posten hoher Rabatt .

Täglich frische

Mas», KaHmler,
HalbnsWer ,

Bntheimer «ad
Stiltsarler Würste.
kragsr 8odü»Leu

Vssttälvr 8eü1nLs»
l -sods - u . lillLzckmLeir .

I 'aksl-Luttsr
hervorragende Qualität .

Gartenarbeit
.LKchk.s!

den von Gesträuchern und Bäumen
wird prompt und billig besorgt

Adlerstratze 12, 3 St

Städtischer Seefischmarkt
am Donnerstag nachmittag md Freitag vormittag aas dem Marktplatz.

Preise :
Angetfchellfifche, kleine

„ großmittel . .
Kablia« ohne Kopf, a ganz Fisch
Fischkoteleite
Stockfische

zum Preise von 25 pro Psd .
.. 38 .

30 .
35
23

Das Bürgermeisteramt .
/ n ? KSH8prvi86n Ntzrätzu loitnälrrvnä rrdLktzKtzbvn :

Ülls -Inksiinvi »

Lln,11 » köri » vr

Svla ^ oiiirursvrstlv

örstiörsi l^ glsu

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefätzen als :

reines
echtes

Alle Sorten Wild - , Hasen - , Kanin-
und Geißenfelle werden stets zu
den höchsten Preisen angekaust

Gasthaus zum Lamm,
Gasthaus zum Löweubrän .
Killisfelderstraße 2.

W1 .
« » !

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
auf Weihnachten im Anfertigen
von tzaararbeiten jeder Art , wie

Haarketten , Puppen-
Perrncken , Zöpse rc.
Empfehle zugleich mein Lager in

Toilettefeifen , jparfün »«ri «n
ASnrine « , Hops « ns Jahn -
bürsten . Hochachtungsvollst

Stephan kudl , Friskvr,
Sn « , Ssterstratz « 8 .

Ausgekäniinte Haare werden fort
während angekaust.

Eimer Z
Ringhasen "
Lchwenkkesfrl K
Xeigschüflel
Waffertopf Z

«

Pfd .20 - 55
15 - 20 - 35
30—40 - 60
15 - 30 - 50
20—30— 50 » ,» « ur > v » ILirrNdriin -Aerlt 81 , WÜrtt .

Vie !p anerllvnnungerckreiden !

IL
sowie in lv - Pfd . - Dosen s ^ 7 .70
gef.cn Nachrahme oder Vorschuß.
In Holzgeb . Preis ! , zu Diensten.

lieber Rauchfleisch bitte Preise
eiiizuliolen.

« a :

I

sichere,, « lleesde» «» kreeee'^ '" siche» !
— Vlillionenlsck devsket . —
I ölllXL le»»tet 10 Pf ,
I kieU .. 25 Pf. .
SI, 4 l'usk »kiIiiieiitMiisg ?l.
« W- « kie neu -» »

»ukrukärben .
^ uLärüclelick koräere man

vnsuns ' r de fvdee
weiclNm, »>t5ckkll «ssck»N»»N>«.

! SkSMffMsMil Mg li>vkügeebiügii ., sstbsiitSign.. tzoli -M .

^ ksnguls - 1 'ss
Vestcr Vlntreinignngst « « .

Seit Jahren mit bestem Erfolg ange¬
wandt bei HautausscklSgcn . Flechten.
Verstopfung und allen Uebeln , deren Ur¬
sache schlechtes oder zn scharfes Blut ist .
I » Paketen von 50 -5, echt zu haben in der

Zentral - Drogerie I ' s .nl Vo § sI
Hauptstraße 74 .

/

tür VikSkrrei 'jfLlltk!'

Iü kkellvlg - Artikel , 25 ouisenS M . 20 .—
30 . . 10 25 .—
50 „ „ 5 . . 24.—

1 « srL „ 2 „ 18 . —
3 » , , 1 „ , , 16 .—
3 . . . . 1 27.-

4u8tiiln lielie kntnloKv Kiuli ^ „„ <1 tinnlio .
Kedr. L ?. 8eku1koL1 , MLede» , ^aHir .71
Orol! !mn,l1ui,F i » Onrnon , NelL - , IVoll - , ttvlinitt - , iiiiix -

un «1 8pielnilie « .

We olle Weloiirllen
jeder Art . Nur einige Tage hier .
Offeriert unter Nr 349 an die
Expedition dieses Blattes .

Biolin - Unterricht
ertclle für Anfänger und vor¬
gebildete Schüler bei mäßigem
Honorar. Zu ersr . bei der Exped

Eine schöne Manfarden-Wohnunc
von 3 Zimmern mit Gas und
Glasabschluß samt allein Zubehör
im Hinterhaus sofori zu vermieten
Näheres Pfinzstratze 59 .

in allen Stärken empfiehlt

Inh . Friedr . Schmidt
Holzhandlung u Hobelwrrk. Durlach.

Zm jetzigkii Saison
bringe ich meine prima Qualitä

Baumaittter
Siebe
Drahtgeflechte
Türen « nd Tore
Lisenxfssten
Prahteinfriedigungln
und sämtliche in men

Fach einfchlagendcn
Arbeiten , sowie Oefen
Aochherde , wasch
kcssel , Ofenrohre «
Winkel , Bleebwarei

aller elrt in empfehlende Erinnerun,
Vildelm VögUe

GrStzinge».

Schön möb!. Zimmer,
mit oder ohne Pension , zu ver-

14 II.
Zimmer Mt Aeranda,

gut möbliert , per 1 . Dezember zuvermieten
Turmberafirake 27 I

Fein möbliertes Zimmer
zu vermieten

19, 3 St .

Girre junge Ziege ,
gute Nasse , zu verkaufen

Pfiuzstrake 90 .
Jüngeres Dienstmädchen

per sofort gepicht. Alter 16 Us
17 Iah e Zu erfragen

Auerfiratze 52.

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhallen

Spitalüraste 9 .

WU U
per Laib 90 H ,MIM .
per Stück 5 H

sowie div . Käseforten
« 11« « ekviivlr , Hgllplftr. 88.



Evangkl . Kirchenchor.
Die Probe findet nicht in der

K-rche , sondern im Lokal statt'

_ Der Dirigent .

l . Sr«st-Simt-8 mliiD»klaih.
Unseren werten Mitgliedern zur

Kenntnis , das; am Freitag keine
Hebung stattfindet Dasür findet
am Samstag abend Vr9 Uhr im
Lokal (Blume ) ein

Hleko . daßend
im Stemmen und Ringen , ver¬
bunden mit Siegesfeier , komischen
Vorträgen u iw , statt , wozu
Freunde und Gönner sporrfreund -
lichst eingeladen werden

Der Vorstand

Hußbaüklud „Germasia"
1902 Lurlach E. V .

Freitag , 22 . Nov . abends 8 Uhr :
Spieterveksammlirng

bei Bodenmütler .

Sonntag . 24 . Nov :

2. M . in Zgrlscuhk . Phönixplatz ',--2 Uhr
3. .. Mkk -WkN lF .8 ) ^ -
4. .. geiles Phönix 5 Karlsruhe
4. . . .. Viktoria 2 Perghanse ».

Samstag , 30 . Nov. , abends V-9 Uhr :
Mttgliedervrrfammlrrnß

im Klubhaus . Tagesordnung :
Weihnachtsfeier , Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Voranzeige Sonntag . 1 . Dez. :
. .Msechirler "

Wrzlieiln 1.

kleine . 25 ^
großmittcl 38 „

Cabetjau
ohne Kopf

a . ganzen Fisch 30 H

Fischkotelktts
35 H

Stockfische
» » 23

ß u . filislsn .

Morgen Freitag
SchLachttag

vlo ^ örAsnssrr
zum Löwenbräu .

» » I - lNek » , - ^
VZIZ886

1
ir « i8kuttv >eu!« l» l

sind fortwährend zn haben bei
Moritz Heitlinger ,

M llkestraße 15 . Telephon 221 .

Vogels verbesserte

MW - MM
in Ftaichen st -) 0 und -

wirkt absolut zuverlässig.
Mra ! - Mziklie ? su1 Vogel

Hauptstraße 74_

Mlllg
an ein . Durlacher Seifenpulver -
händler in Höhe von . /l 100 —
verkaufe billig Auskunft erteilt

Ernst Betzrner , Stuttgart ,
Olgastraße 45

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an

unscrm herben Verluste sagen herzlichsten Dank

Durlach den 20 . November 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:
geb . Senrrrtl

'er .

fsuel'tik 8tsttllng8 V 8 i
' ein lltiklseil

«ezriinäet lS00 . unll Umgebung.
^ >il Ver.wlu88uiiA äes b'euerbk>8t.» ttuuZ8veieiu8 K ulsiulio :

k^ eitsg cien 22 . öiovemdsr ' 1912 , sdsluls ' / - 9 viik '
im xrossen Ls .tdn .ass3,s .I rrr Ls -rlsrnUs

Oettentlickse Vortesg mit l-ieblbiläern
ül »er

Vl6 k'6 U 6rV68 t 8.ttUUK
idrs LuivieLlüllz , ikre nM jdre Vorrtze .

Uekerent : Herr Dr .
'^ 7 ' sä . L ' l : nu .8 Hs .N .N .D 'VSr .

MW " ckvei
.lellermann iet kreunäliebst oinMlaäen .
Un36l '6 ÄlitZIieäar rveräe » gebeten , rnlrlrsieb ru tzisobeinen .

Dsr » '
Vsr ' scks .ricZ . .

Mir vergüten gut 8pstöinlsgen

4 "
«»

Voll(8 b3nl( llurlseil ö . 6.

Ist . Wougat u . Warzipanrollen
ksl . IlAl . -sgugat — viv . Lsl . ?ra1illö

ÜNSiM - LLLdsns , eigkilks Mlikkl! . Akts irisch.

U MisW lilia gsitigleSWeii
dssier kOerli W SMiirz -eeWUm

empfiehlt
t a « « r « F « r e « ^ r . sVe » » « » « « « .

loäös - Anrsigs.
Schmerzersüllt teilen !

wir Freundxn ^ Ver -L
! > 1 wandten undNWnnten
s mit , daß mein treu -

besorgter Gatte , Vater
Großvater

edrisliall LvaLü ,
Lademtister .

nach langem , mit Geduld
getragenem Leiden inrMter
von 48 -/4 Jahren heute
vormittag ! 0 Uhr sanft ent¬
schlafen ist

Durlach , 21 , Nov . 1912
Die tieftrauernden sHinter-

bliebenen :
Friederike Ewald .

Die Beerdigung findet
SamStag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt .

Acker oder Garten , an fertiger
Straße mit offener Bauweise zu
kaufen gesucht . Offertrn mit ge¬
nauen Angaben unter Nr . 351 an
die Expedition dieses Blattes .

vfMMiaD

S
Zcdelllkcde I

Mittwoch und Donnerstag
rintrrffend in schwerster Eis

Packung
Nordsee -

WWMk MMW -ÜIM 2 e«
gut erhalten , änderungshalber billig zu verkaufen

SO , K .

Mlle-
SWM

>bestes französisches
! Fabrikat , unter
s vvlicr Garantie .

Ä. W «er.
Blumeustraßc 1 ».

Ein beretts neuer Phots¬
grapheuapparat mit Zu
behör ist billig zu verkaufen . Zu
erfragen in der Exped tion d . Bl

Em jüngeres fleißiges Mädchen
wird aushilfsweise auf ca . 8 Wochen
gesucht Hauptstraße 24 ,

große , Pfund 32

^kleine , Pfund 23
Cabeliau
kopflos, im EDkL v
ganz .Fisch Pfd .

^

im Ausschnitt 28 ^
Pfund

ferner :
Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 23

k
'lsnnkuck L Lo.

Als Butterersatz
empfehlen wir :

kssil-

Pfund 33 4

VsrMäMr MükMz rs 22 . Ms .
Zur. üchst veränderlich, dann neuerdings

Regen .
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